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Für tle e Geneal. Lutherorum Mollers ergeben  ich al o minde tens
Arbeitsperioden

Der Entwurf des Grund tocks nach den Per onalien von e und
Doroth Luther
Die Zu ätze von —
Die weitere Ausge taltung von 1751
mit gelegentlichen Zu ätzen QAus der Zeit bis 1760

Von den angeblichen Quellen, we die hei der Schleswiger
Lutheriden ewei en ollen, bleibt al o nUUr Mollers Geneal Lutherorum
übrig Uund auch tle e reicht nicht Qus, 3u bewei en, 5  ie oll und will

Noller nimm ami ene ni genügen begründete ti auf
und ihr durch  eine 3 literari cher Geltung und weiterer
Verbreitung. Das DQL wohl die als begann, die „Hi tor.
** von Di artini Lutheri aAlte tem Sohn Johanne Luthero Uund
de  en Nachkommen chaft, die  ich un mehr als undert Ja ren in dem
Herzogtum eSwi und un der Graf chaft Delmenhor ausgebreitet

3 rei
Die Ueberlieferung hält ihn In ihrem anne fe t, bringt zwar

auch die Nachrichten, we ihr wider prechen,) aber i t nicht
ent chieden  ich  e  ändig einen Weg 3u bahnen. Das i t für
eine genealogi che Tätigkeit bedeut am

Anderer eits i t Mollers orgfa in der zugänglicher
Quellen groß Er i t in der Wiedergabe  einer orlagen Urchaus er  —
lä  ig Er erfinde nichts und andert ni die en Notizen Das i t
wichtig für alle Fälle, un enen die Quellen verloren ind Dadurch 9e
binnen  eine Aufzeichnungen ennen außerordentlichen ert

So emerkt Moller auch in der han  riftlichen St. Ui tor.
(Slg 175 A, ge chrieben 177 5 3 Catharina Dumrahts: 7„7 qguae 1604 nupsit

Bernh. Boemo, Wittenberg et ratris istius Boemi, qui unieã
filiam filii Lutheri conjugati complexus fuit Bernh. Frid
QWistorp Progr. inaugur.“, anderer eits nenn EL in der Geneal. Tab erer
Lutten und be onders des Hilmar Meincke ru Stadtarchiv  2  Bücherei 652,
O 2 vom ahre 17750 den Pa tor Daniel Brecelum einen „Sohn
Dr. Luthers im vierten Grade“ In den anderen St.

der von Broder en 41 ohne Ja
zwi  en 1745 und 5 anzu etzen).

hr, der Grund tock i t nach
von Bucholz Nr. von 1775,

3 von ollander 101 verzeichnet eL zwar die Ehen mit
Töchtern des eo Luther (Breclum), aber macht keine An
deutung darüber, ob EL  ie als Nachkommen des Reformators an ieht.



Miszellen.
Die Klo ter chule Itzehoe

Mitteilung von J
In  einer Behandlung des Schulwe ens Schleswig Hol teins ennt
Schubert wo Schulen an den Frauenklö tern 3u Preetz, Ueter en

und leswig, nicht aber dem Ci terzien ernonnenkhlo ter Itzehoe
Be onders gut ind wir, voLr durch die Aufzeichnungen der hervor 
ragenden Priörin nna von wa über die Klo ter chule 3
unterrichtet. Sie wurde umei t von den Töchtern des umwohnenden

be ucht, doch auch von Bürgerstöchtern Aus den bena  Arten Städ—
ten wie Kiel Kinder QAus dem Orte Lee  elb t la  en  ich jedo nicht
das Volk
nachwei en. Es WMOL mehr „eine vornehme Pen ion als eine  ür

Unterrichtsgegen tände Le en, Schreiben, Chor ingen,
Auswendiglernen von Uumfangreichen Ab chnitten der iturgie und Latein

Es ware nun öch t verwunderlich, wenn in dem Itzehoer Klo ter,
dem er ten un der ei der eute noch be tehenden, von einer
keine pur aufzuwei en ware. Das Itzehoer Klo ter allerdings
nter  einen Priörinnen keine  o  chreibfreudige wie nndga von Buch
wald; auch die vorhandenen Klo terrechnungen, QAus enen man he ten
die achwei e erbringt, eginnen er t mit dem Jahre 1526. Und doch
lauben wir gerade QAus die en den be timmten Erweis darbieten 3u
können.s) Im Itzehoer Klo ter offenbar die leichen Schulver  ·
hältni  e ie Im Frauenklo ter 3u Pree

e noch erhaltenen Klo terrechnunge 0 Itzehoe ind mit großer
orgfa geführt. Sie eginnen mit dem Amtsantri der Aebti  in
Katharina Rantzau, der we ter Johann Rantzaus, des großen Feld

Hans von Schubert, Kirchenge  ichte Schleswig-Hol teins. Kiel
1907 riften des Vereins für  chleswig-hol t Kirchen  e chichte

351 ff. Er nenn auch die beiden in den en der Efor mation aufgehobenen Frauenklö ter 3u Reinbek und Harve tehude, an
denen ebenfalls urkundlich isbare Schulen vor anden gewe en indZeit chr , 18 ff 49,

— Po  elt wei t bereits un „Die  chleswig-hol teini chen Frauenklö ternach der Reformation“ Itzehoe 1894 enne Ule ehoe fürdas ahr 1576 auf Trun der Klo terrechnungen nach und ver ihren  3längeren Be tand wie 3u eter en. eute noch werden Iim Itzehoer Klo terdie vier üng ten Klo terdamen als „Schulfräulein bezeichnet.Sie ruhen Iim Buere Itzehoe
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errn und Förderers der Reformation in un erem an Nach ihnen i t
658 unzweifelhaft, daß die Ule  chon damals als eine althergebrachteEinri  ung e tand Wie in ee hat  ie unter der Ueber chrift „von
wertlichen Kindern“ in der Rechnung einen be onderen Ab chnitt. Die
Kinder wie in ree In „voller Pen ion  40 untergebracht. Au der
Schulgeld atz, uin der ege Mark, WMDL der gleiche, und die Kinder
 tammten ebenfalls hier umei t QAus den Häu ern des umwohnendenEs im Jahre 1526 Kinder des Detlev von efe JochimPle  en, Qus von hnen und anderer Sie kamen ogar QAus dem an
Kehdingen der Elbe Auffallend i t be onders, daß in Itzehoemehr naben aufgenommen 3u  ein cheinen als un ree Wwenn auchhier die ädchen urchaus überwiegen. Die Kinder e u  en die Klo terUle in der Re mehrere Jahre hindurch. Der Unterricht lag wohl wie in
ree un den änden der jüngeren RNonnen („Schulfräulein“) und der
Prie ter.“) Es wird ogar ein be onderer „Scholeme ter“) erwähnt.Der Unterrichtsgegen tand wird der gleiche gewe en  ein wie uin reeen geben wir nu noch den ni „bon weltlichenKindern“, al o das Verzeichnis der Be ucher der schola exterior, Qus den
Jahren 1531 und 1532 der Klo terrechnung Itzehoe

0on werklyken uderen 0  ge (15315).
Item van 0* Katherinen van Bockhwolden van ernNicolaus en

Bochwolden hnem in
noch entfangen van ehr Mahk vban van

Item Vor Rantzow Mahk van Cres Jungen5  .  tem noch van Jurgken wegen Re tat*  C  Item Vor Katherine Ple  en van Cres Broders
tem noch van CETer Sü ter
Item Vor orothea He ten Mazk van Eres broder dochterItem Vor Katherina Rantzow de ko ter che Mh van Erer erne
40  F—  tem Vor Anna Krummendykhes Mah van Crer erne

tem Vor Magdalena wy Mak van Erer erne und
 e dar ewe en 16 en Tynger alße Eyn

tem Junefrouw Margarete van Cvelde van Hennehkhe van
 yner Dochter We

Item Vor Ilzebe van Brocktorpp Mzk Ding tedage Judica
„VDan werklyken eren uifangen (1532).“
„Item Vor Katherina ban Bochwolden van Her Nicolaus

Bromßen Kynder
tem van der Prioren entfangen van Barbara Pogwi ken

Cres broder dochter
An Gei tli werden un der Klo terrechnung 1526 enannt die

beiden Kapellane 5 ETLTI Seba tian“ und „Herr ikolaus  40 ETT Berend
Gey tmeyer Inhaber der Viharie des heil Geor Han en, Ge
 chichte der Itzehoe Itzehoe 1910 , ETLIL Johann Lemmehe
und emann  40 (er ält 5„boL de Kapellen“ Mh. ) Es
in der Klo terki Vikarien 18 Nebenaltären vorhandenHan en, auptgei tlicher und Confe  ionarius, „Beichtvater“ des
o ters, WMDL err Konradus yßlink3 Klo terrechnung 1527 33)

or?“, eine Verkürzung von „Vrowe  40 i t der Ehrentitel fürFrauen höheren Standes
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Item van Vor Rantzow entfangen Mak van
van Vol

Item Vor Katharina van ockwolden Mzk van Doroteken van
Bochwolden wegen.

Item noch Vor Katherina Mak van Vor nunga Pogwi chen Erer
erne

Item Vor Hle Rantzow van Jurgken welker
na tendig ban dem Jahre (15)31.

Item Vor Katherina Krummendienk Mak van CTLer erne
Item Vor CTt van Allevelde Gulden von CTer erne wegen.
Item Vor nnga Rantzow bvan Jungfrow Jurgen van der
wegen.

tem Vor Katherina van van Marquat Sze teden
Dochter wegen  40

Ordnung des Schulwe ens Süderau
im 1663

Mitteilung von Jen 
Im An chluß die Volks chulordnung önig Chri tians III., gege

ben Rendsburg auf dem Schlo  e Mai 1544, entfaltete ich
be onders uin den Mar chen ehr bald ein beachtenswertes Schulwe en. Wir
dürfen annehmen, daß un jedem Kirch piel, unäch t Im Hau e des Ka 
ellans oder Kü ters, elne Kirch piels chule eingeri  et wurde. So en
Ur für das Kirch piel erzhorn hierüber un den Aufzeichnungen des
Pa tors Oo enbom für das Jahr 1556 ene eingehende Nachricht, wonach
in die em Jahre der Kü ter Johann Sommer mit chri tlichem Rat und
Bewilligung des Pa tors Hermannus ar tius, der Kirchenge chworenen
und des ganzen Kirch piels „eine inder chule e t 
mals angefangen  40 at. Bereits im Jahre 1572 wurde dann ein
be onderes Schulgebäude errichtet.“) Aehnlich wird un den anderen
Mar chkirch pielen zugegangen  ein, bvoLl em im königlichen Gebiet

1600 werden un en größeren 1  pielen auch eigene
vorhanden ewe en ein

Der ur prünglich mit dem Schuldien beau Kap  an,
Kü ter oder „Diakonus“, ETL  päter auch das Predigtamt rhielt (z
erzhorn 1579), le zäh dem ihm einmal erteilten Uuftrage fe t,
auch als die en des Jahrhunderts vielen Kirch pielen be ondere
„Kirch chulmei ter“ ange tellt und von den b eits 0  — Kir 0
gelegenen Dor  en auch be ondere „Bauer chafts chulen“ gegründet
wurden Entwi  ung Gaßt be onders eutlich die na  nde Ver 
einbarung bvon 1663, die im Kirchenmi  ale des Kirch piels Süderau in der
Krempermar ch eingetragen erkennen
ergle mit de  —2 Herrn Diakono der Schulen.

Kund und wi  en  ei hiemit, nachdem dem etzigen Herrn
Diakono Hennigio Eggers bei  einer Vo  ton Un d B e
 t e  ung die Verwaltung der irch piels  2  Schule bei
der Kirchen, mit ufg  Agen un d AInvertrauel worden;
nachgehends aber  ich befunden, daß bgelegenhei der

19 Ver
1892 gl 5 f en, der hol teini chen Elbmar chen

Die Li i t mir von Herrn Hauptpa tor Andre en Süderau
freundli gur Verfügung ge te worden


